
Zwieseler Gymnasiasten schlagen sich gut
Mit drei Teams bei"niöderbayerischer Schulschachmeisterschaft dabei

Dingolfrng. Noch mit einer
Mannschaft mehr als im Vorjahr'
trat das Gymnasium Zwiesel'die
Busfahrt nach Dingolfing an. Dort
fand die niederbayerisc[e Schul-
schachmeisterschaft statt, an der
sich diesmal 67 Mannschaften zu
!9 --"t Spielern beteiligten, neuer
Teilnahmerekord. Die-stadthalle
Dingolfing war prall gefüllt.

Eswurden 7 Rundenim Schwei-
zer System mit einer Bedenkzeit
von 15 Minuten je Spieler ausge-
tragen. Gespielt wurde in vier Al-
tersklassen. In der WK I (1997.
1999) wurde das Anton-Bruckner-
Gymnasium Straubing mit 7 Sie-
gen überragender Erster und nie-
derbayerischer Meister. In der WK
II/U17 (2000-2001) sah man zwei
Landshuter Gymnasien an der
Spitze, Zwiesel kam auf den 6. von
9 P,lätzen, bester Einzelspieler war
Tobias Wudi (SC Bayerwald). In
9.r WK IIIIU1S (2002-2003)
konnte sich das Gymnasium E/
golding mit 7 Siegen durchsetzen.

In der WK IVIU1J (2005-2006)
spielten 50 Prozent alier Schülei.

scB-vorsitzender Michael Müller (vorne) inmitten 
"ein"r 

schäcrnTrupp"
vom GymnasiumZwiesel. Foto: Sedläair
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Zwiesel II kam mit sieben Mann- und dem vorstand des sc Baver-
schaftspunkten arrf den 16. platz wald, Micha.f Utiif.r, ü.i;rIl
von 34, bester Einzels-pieler war Für das cymnasium ipGlt""r
Alexander Kronschnabl. Zwiesel I wKII Gymnäsium zwieräliöuiu,
belegte mit5 Mannschaftspunli:ten wudi, Linus sat,o-on, tvt*.oäot-
9.." ?S. _P_latz, ,,bester Mann,, war cher, Lukas pfleger; firf iV 

-Cr-_

klql^ Kaltenberger, . der viele nasium Zwieseii: ni.o ir-omä",t'nkte mit dem ,,Schäferzug,, er- Iakob Kaltenberger, Simon |äger,rang. Gewonnen hat das Tirrnier Fablo FernanaezTwrlvcvmira-
dasDonaugrmnasiumKelheiml. sium Zwieset ii.,q,r"*ä"ä"."rää"-

Die zwölf Jugendlichen wurden schnabl, Anna Drexle;;I;;F;"-
von Lehrer Maximilian Sedlmair rova, Valentin Bösl. ' __ 
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